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 Auf Reisen 
Neugierig bleiben auf das, was hinter der Abzweigung wartet: Gespannt 

auf mich selbst in der ungewohnten Landschaft. Gewiss, dass auch dort 

einer sein wird, der mich begleitet.  
 

Tina Willms 
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Besinnung 

Ekkehard Werner 

Die schönste Zeit. " Fröhlich soll 
mein Herze springen" so heißt es in 
einem Lied von Paul Gerhard. Natür-
lich im übertragenen Sinn, ein sprin-
gendes Herz steht als Synonym für 
Glück, Begeisterung und Freude und 
meint: Im kurzen Moment des Herz-
sprungs den Boden unter den Füßen zu 
verlieren, in die Luft abzuheben und 
das Gefühl der Sorglosigkeit zu spü-
ren. So wie auf dem Titelbild unseres 
Gemeindebriefes. Fröhlich springt ein 
junges Pärchen in einen blauen Som-
merbadesee. Im Augenblick der kurzen 
"Schwerelosigkeit" drückt der Fotograf 
gekonnt auf den Auslöser - wie einge-
froren schweben beide für immer zwi-
schen Himmel und Wasser. Ein schö-
nes Bild. Es passt einfach alles: Som-
mer, Sonne, ein toller See und dieser 
lässige Sprung ins kühle Nass - per-
fekt! Ein richtiger Freudensprung - 
abheben, fliegen und landen. Sportlich 
gesehen kann so ein Sprung spektaku-
läre Ergebnisse liefern - man denke 
nur an den Stratosphärensprung von 
Felix Baumgartner. Über 6 Minuten 
stürzte sich der Extremsportler im 
freien Fall der Erdanziehung entgegen. 
Bei einem Sprung auf einem Trampo-
lin von nur 1,5 Meter Höhe bleibt von 
dem Gefühl des Schwebens immerhin 
mehr als eine Sekunde. Ein Gefühl das 
sich mit Bildern eben ganz gut be-
schreiben lässt. Ganz so wie Sido in 
seinem Song "Bilder im Kopf" resü-
miert: "Ich habs gespeichert, paraphiert 
und nummeriert, damit ichs leicht hab, 
wenn die Erinnerung auch langsam 
verschwindet, weiß ich genau, wo man 
es findet."  Was werden unsere Erinne-
rungen an den Sommer 2016 sein? Un-
zählige Bilder, erfreuliche aber auch 
weniger schöne, prasseln Tag für Tag 

auf uns ein. 
Bilder der 
Freude und 
Unbeschwert-
heit hoffentlich 
auch. Und ob 
unser Herz vor 
Freude springt, 
dass bleibt eine 
Überraschung. 
Eine Überra-
schung, die eine unverhoffte Wende 
zum Besseren, zum Guten und zur 
Rettung bringt. So wie im Buch Exo-
dus der Auszug der Israeliten aus 
Ägypten beschrieben wird. Auch hier 
sind es einprägsame Bilder, die das 
Geschehen wieder und wieder verdeut-
lichen: Gott der Herr lässt sein Volk 
nicht im Stich. In auswegloser Situati-
on auf der Flucht vor dem ägyptischen 
Heer wird Mose und sein Volk durch 
ein dramatisches Wunder gerettet. Im 
Buch Exodus Kapitel 15 ist die Ge-
schichte nachzulesen. Ein Satz aber 
fasst die Freude und das Gefühl der 
Befreiung und „Schwerelosigkeit“ im 
Augenblick der Rettung zusammen: 
„Meine Stärke und mein Lied ist der 
Herr, er ist für mich zum Retter gewor-
den“. (Exodus 15, 2). Ein schönes 
Bild, nummeriert und paraphiert ist es 
unser Monatsspruch im Juni 2016.  

Eine gesegnete Zeit, 
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Danke 

                                                 Herzliche Einladung 
 

                                                 die Kirchenmäuse treffen sich  

                                                      freitags von 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr 

                                                        im Haus der Kirche, Im Kälbertal 7 

                     Krabbelkinder  
                   ab vier Monaten 
                    sind eingeladen  
                     zum Spielen, Lachen  
                      und Erzählen  
                      ins Haus der Kirche.                       

                                     Wer dabei sein möchte,  
                                      meldet sich bitte bei: 
                                      Ramona Roußeaux,  
                                      Tel: 0151- 40016975 

Im Namen der Gemeinde danken wir 

von Herzen allen großzügigen Spen-

dern, die uns über das Jahr hinweg 

mit Einzelspenden und auch durch 

das freiwillige Kirchgeld so treu un-

terstützen. Wir können damit Wün-

sche und Projekte realisieren, die 

sonst nicht umsetzbar wären - z.B. 

bei der Ausstattung im Haus der 

Kirche, die der ganzen Gemeinde zu 

Gute kommt. 

In diesem Zusammenhang möchten 

wir schon einmal auf das Gemeinde-

fest hinweisen, das wir am 18. 

September mit Ihnen feiern wollen.  

Wenn Sie Wünsche oder Anregun-

gen zum Gemeindefest haben, bitte 

melden, die Planungen laufen!  

Bitte halten Sie sich auf jeden Fall 

Sonntag, den 18. September 2016 

frei, wir freuen uns auf Sie!  

Die offizielle Einladung zum 

Gemeindefest gibt es dann im 

nächsten Gemeindebrief. 

G
rafi

k: N
. Sch

w
arz ©

 G
em

ein
deb

riefD
ruckerei  
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Danke 

Wenn Sie jetzt denken, das ist ein 
Scherz, dann müssen Sie sich selbst 
überzeugen. Raiana hält den Stift in 
ein spezielles Buch … 

und der Ting Stift liest vor, was dort 
steht. Einen „Zauberstift“ nennen ihn 
die Kinder, die seit einiger Zeit in 
Deutschland leben und in der 
Grundschule Bodenwerder nun 
möglichst schnell die deutsche 
Sprache erlernen wollen. Und diese 
ist wahrhaftig nicht leicht zu lernen! 
Mühsam und mit viel Ausdauer 
versuchen die nicht deutsch-
sprachigen Kinder, die ihnen teilwei-
se ganz unbekannten Laute und Wör-
ter nachzusprechen und sich diese zu 
merken. Während sich die Lehrkräfte 
mit anderen Schülerinnen und Schü-
lern beschäftigen, spricht der 
„Zauberstift“ seine Wörter und Sätze 
immer wieder geduldig vor und er-

leichtert somit allen Beteiligten den 
manchmal nicht ganz leichten Schul-
alltag. Auf diese Weise können Kin-
der selbstständig die Sprache erlernen 
oder sich etwas vorlesen lassen.  

Dank der Kollekte aus dem Gospel-
gottesdienst im März konnten in der 
Grundschule Bodenwerder insgesamt 
fünf neue Stifte und das passende 
Buchmaterial angeschafft werden, 
was den Schülerinnen und Schülern 
nun zur Verfügung steht.  

An dieser Stelle möchte ich im Na-
men der Schülerinnen und des 
Grundschulteams ein herzliches  
Dankeschön aussprechen.  

Svenia Vaupel (Konrektorin) 

Nun kann schon der Stift re-
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Zur Information 
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Evangelischer Kindergarten 

Wir waren schon wieder fleißig, 
unser Hochbeet im Garten muss 
ja vorbereitet werden. Wir haben 
Kohlrabi ausgesät.  

Alle waren mit großem Eifer 
dabei. 

Im Kindergarten machen wir 
auch schon einen Führerschein. 
Zwar nicht den fürs Auto, aber 
fast genau so anspruchsvoll. Bei 
uns heißt er Flitzi-Führerschein 
und findet auf einem Rollbrett 

statt.  

Verschiedene Stationen/Aufgaben 
sind zu meistern: Bremsen, Slalom 
fahren, Wenden, Einparken und 
Spur halten. Alle haben bestanden.  

Juhu! 

Jetzt geht es mit großen Schritten 
für die Schulanfänger auf die 
Schule zu. Das heißt aber auch Ab-
schied vom Kindergarten. Aber bis 
dahin werden wir noch die Wald-
wochen für unsere „Großen“ haben. 

Beim anschließenden Ausflug, wo 
die Schulkinder noch einmal ein 
Erlebnis im Wildpark haben 
werden, ist es auch noch mal 
spannend. Eine kleine Ab-
schlussfeier bedeutet dann doch 
schon loslassen. Und wenn wir 
am letzten Tag im Kindergarten 
mit unseren Schulanfängern etwas 
„Besonderes“ erleben ,wovon sie 
noch lange erzählen können, fällt 
der Abschied hoffentlich auch 
nicht so schwer.  

Wir gehen dann vom 11. Juli bis 31. 
Juli in den Urlaub und ab dem 1. 
August starten wir wieder mit neuen 
Kindern in das neue KiTa Jahr! 
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„Glückskäfer“ - Kleinkinderbetreuung 

Glückskäfer 
 

Kleinkinderbetreuung für Kinder 

unter 3 Jahren 
 

Unsere Betreuungszeiten: 

Montags bis freitags  

von 8 bis 17 Uhr 
 

 

 

Es sind ab sofort Plätze frei! 
 

Bitte rufen Sie uns an,  

wir informieren Sie gern,  

Brigitte Ohm - 0152 03662798 

Ina Schneider - 0176 32635143 

Hildrun Schuchmann - 0160  

93731893 
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Gruppen und Kreise 

Neues aus der Nähwerkstatt 
 

In der Nähwerkstatt wird jeden 
1.Montag im Monat von 19.30 bis 
22.00 Uhr fleißig an großen und klei-
nen Projekten genäht. Es entstehen 
Näharbeiten für die Näherinnen selbst, 
kleine Geschenke für Groß und Klein. 
Es wird viel genäht, beraten und natür-
lich auch gelacht. 
 

Wir freuen uns über jeden Nähbegeis-
terten, der den Weg ins Haus der Kir-
che findet und sich unserer kleinen 
Runde anschließen möchte. Jeder, der 
einfach Lust hat, in Gesellschaft zu 
Nähen - egal ob Nähanfänger oder 
Profi - ist herzlich willkommen an ei-
nem Montag oder auch zu unserer 
nächsten Samstags - Nähwerkstatt: 

Upcycling-Nähwerkstatt 
 

am Samstag, den 25.06.2016 
 von 10 bis 16 Uhr 
im Haus der Kirche. 

 

Wir wollen aus alten 
Schätzen neue Lieb-

lingsteile nähen. 
 

Egal ob Jeans, Hemd 
oder Rock -  

aus allem kann alles ent-
stehen. 

 

Bitte anmelden bei  
Caroline Koch, 

Tel. 05533-9753012 
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Konfirmanden Wahlkurs (Praktikum) 

Kindergottesdienst im Mai 

Ich war am ersten Sonntag im Mai 
beim Kindergottesdienst. Es ging um 
den Feiertag Pfingsten, welcher ja 
am 15.05.16 stattfand. Dieses Mal 
waren noch zwei andere 
Konfirmandinnen da, 
die KiGo als Wahlkurs 
belegt haben und dort 
mit geholfen haben. Zu-
erst wurde eine Ge-
schichte über die Entste-
hung Pfingstens vorgele-
sen, welche den meisten 
Kindern gar nicht be-
kannt war. Danach ha-
ben alle Schwalben aus 
buntem Papier gebastelt, 
wobei die Älteren den 
Jüngeren geholfen ha-
ben. Am Ende wurden 

die Schwalben an Fäden ge-
hängt und konnten mit nach 
Hause genommen werden. 
Zum Abschluss wurde noch 
ein Spiel gespielt, was vor 
allem den jüngeren Kindern 
viel Spaß bereitete. Wie üb-
lich wurde dann der der Kin-
dergottesdienst mit einem 
Lied und einem Gebet been-
det. Ich fand es eigentlich 
nett und lustig und auch den 
anderen schien es ganz gut 
gefallen zu haben. Vor allem 

das Basteln. 
 

Emi Mansius 

 

Diese und die 3,5 folgenden Seiten wurden von unseren Konfirmand/innen 

erstellt. Sie haben das Thema „Gemeindebrief“ als einen von zahlreichen 

Wahlkursen gewählt und schreiben hier über einige dieser Kurse. 
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Konfirmanden Wahlkurs (Praktikum) 

Das Bibelspiel fand am 21. Januar 
2016 in Kirchbrak statt und wurde von 
Carola Golze geleitet. Wir sollten dort 
spielerisch die Geschichten und den 
Aufbau der Bibel kennenlernen. Als 
erstes mussten wir in Gruppen vier 
zerschnittene Bibelgeschichten mit 
Hilfe der Bibel wieder in die richtige 
Reihenfolge bringen. Eine davon war 
zum Beispiel die Geschichte von dem 
Turmbau zu Babel. Danach gab es 

eine kleine Pause. Nach der Pause, in 
der wir Kicker gespielt oder raus in 
den Schnee gegangen sind, ging es 
weiter mit einem Bibelquiz. Bei dem 
Bibelquiz musste man aus vier Ant-
worten die richtige auswählen (zum 
Beispiel: Frage: Wie wurden die Ge-
schichten der Bibel anfänglich 
weitergegeben? Antworten: a) 
Mündlich, b) Handschriftlich, c) 
Gedruckt, d) Telegrafisch). 
Bei den Spielen hat uns Carola Golze 
zwischendurch Tipps gegeben und 
am Ende haben wir noch Süßigkeiten 
für das fleißige Mitmachen 
bekommen. Die beiden Spiele haben 
viel Spaß gemacht und man hat sehr 
viel über die Bibel und ihre Ge-
schichten gelernt. 
Laura Standke 

Bibelspiel 

Da ich in der Kirche sehr gerne singe, 
habe ich mich für den Chor angemel-
det und gehe jeden Mittwoch zum 
Chor bei Christiane Klein.  

Am Anfang machen wir immer 
stimmliche Aufwärmübungen und 
bereiten uns so für das bevorstehende 
Singen vor. Hierbei singen wir bei-
spielsweise einzelne Buchstaben oder 
machen Streckübungen, um uns etwas 
aufzulockern. Danach singen wir ein 
paar Lieder und proben auch für un-
ser kommendes Konzert. Manchmal 
ist es auch etwas schwierig, die Töne 
zu treffen, da diese teilweise sehr 

hoch sind. Trotzdem macht es mir 
Spaß und ich gehe gerne zum Chor. 

Kristina Taran 

Wahlkurs - Chor 
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Konfirmanden Wahlkurs (Praktikum) 

Als ich das erste Mal im Altenheim in 
Bodenwerder war, hat mich als erstes 
Herr Schulze begrüßt. Danach sind 
wir in sein Büro gegangen und haben 
besprochen, was für Fragen wir den 
Bewohnern stellen werden. Wir haben 
die Fragen aufgeschrieben und sind 
sie noch einmal zusammen durchge-
gangen. Am Ende von der Bespre-
chung, hat Herr Schulze uns Hefte 
gegeben, wo Geschichten zum Vorle-
sen drin waren. 

An dem betroffenen Termin, haben 
wir uns wieder im Altenheim getrof-
fen, um mit den Bewohnern zu spre-
chen. Als Erstes haben wir uns vorge-
stellt und über unsere Hobbys und 
Familien erzählt, dann haben wir den 
Bewohnern Fragen gestellt. Sie haben 
viel über ihre Schulzeit und Konfir-
mationszeit gesprochen. Eine Frau hat 
sehr viel über ihre Jugend erzählt. Sie 
hat gesagt, dass die Konfirmation frü-
her anders war als heute. Früher muss-
ten die Konfirmanden vor ihrer Kon-
firmation eine Prüfung aus Fragen 

Gespräch mit Bewohnern im Altenheim 

bestehen. Aber sie hat gesagt, dass die 
Prüfung so leicht war, dass jeder sie 
bestanden hat. Sie hat auch erzählt, 
dass sie viel auswendiglernen und 
abschreiben mussten. Zwischendurch 
haben wir mit den Bewohnern Lieder 
gesungen und aus den Heften von 
Herr Schulze vorgelesen. Am Ende 
haben wir uns verabschiedet und sind 
nach Hause gegangen. 

Eine Woche nach dem Gespräch ha-
ben wir uns noch einmal mit Herrn 
Schulze in seinem Büro getroffen und 
haben erzählt, wie es uns gefallen hat. 

Ich finde die Bewohner waren nett 
und mir hat es viel Spaß gemacht, 
mich mit ihnen zu unterhalten. Ich 
habe als Erfahrung mitgenommen, 
dass früher vieles anders war als heu-
te.  

Als Hanna und ich im Kindergarten 
angekommen sind, wurden wir ver-
schiedenen Gruppen zugeteilt. Nach-
dem die Kinder von ihren Eltern in 
den Kindergarten gebracht wurden, 
habe ich mit den Kindern gespielt. Als 
der Rest auch da war, haben wir ge-
frühstückt. Als wir fertig waren, habe 
ich den Erziehern/-innen geholfen die 
Tische abzuwischen. Während die 
Kinder gemalt haben, habe ich die 
Buntstifte angespitzt. Danach habe ich 
mit den Kindern in der Puppenecke 

Kindergarten Praktikum Bodenwerder  
gespielt. Leider konnten wir nicht 
draußen spielen, weil es geregnet hat. 
Daraufhin sind wir ins Bällebad ge-
gangen und haben dort gespielt. Als 
die meisten Kinder abgeholt wurden, 
sind Hanna und ich auch gegangen. 
Unser Kindergarten-Praktikum ging 4 
Stunden (8 – 12 Uhr).  

Ich habe die Erfahrung mitgenom-
men, dass Erzieher sein kein leichter 
Beruf ist. 

 

Hanna Lauke 

Angelika Mikhoslis 
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Konfirmanden Wahlkurs (Praktikum) 

Ich habe die Synagoge in Hameln be-
sucht und fand es sehr interessant zu 
sehen, wie die Juden ihren Gottes-
dienst feiern. Die Synagoge an 
sich sieht eigentlich ganz modern 
aus, wobei die Dekorationen und 
Instrumente sehr altertümlich wir-
ken.  
 

Es gibt ein ewig brennendes Licht 
in der Synagoge namens ,,Ter 
Namid“ und einen siebenarmigen 
Kerzenständer die sogenannte 
Menora. Was bei uns die Bibel ist, 
ist im Judentum die Tora. Sie 
muss mit einem silbernen Zeige-
stock umgeblättert werden. 
Außerdem ist sie mit einem Vorhang 

geschützt und liegt in einem 
Glaskasten.  
Die Tora ist eine Pergament-
rolle, welche auf zwei Stäben 
aufgerollt wird. In einem Jahr 
wird sie ganz durchgelesen.  
Nur wenige Leute könne die 
Tora schreiben, weil sie vom 
Original abgeschrieben wird, 
dies kann mehrere Jahre dau-
ern. 
 

Die jüdische Religion ist eigentlich 
nicht viel anders als die christliche. 

Statt einem Pastor gibt es im 
Judentum einen Rabbiner. Beim 
Judentum unterscheidet man 
zwischen orthodoxem und 
liberalen Judentum.  
Bei einem orthodoxen 
Gottesdienst dürfen nur Männer 
teilnehmen. Bei einem jüdischen 
liberalen Gottesdienst hingegen 
dürfen sowohl Männer als auch 
Frauen teilnehmen. Außerdem 
wird bei den orthodoxen Ge-

(Fortsetzung auf Seite 14) 

Mein Besuch in der Synagoge „ Beitenu“ in Hameln 
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Konfirmanden Wahlkurs (Praktikum) 

Anmeldung der neuen 

Konfirmanden  

Die neuen Vorkonfirmanden, Kinder, 

die bis zum Juli 2016 das 12. Le-

bensjahr vollendet haben und in der 

Regel in die 7. Klasse kommen, kön-

nen zum Konfirmandenunterricht 

angemeldet werden:  

Im Pfarrbüro, Corvinusgang 3, 

montags bis freitags, von 9 - 12 Uhr 

und donnerstags von 14 - 17 Uhr  

- Bitte eine Taufbescheinigung 

mitbringen! -  

Der Kirchenvorstand der Ev.-luth. Kirchengemeinde Bodenwerder-

Kemnade veröffentlicht regelmäßig Ehejubiläen und kirchliche 

Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und 

kirchliche Bestattungen) im Gemeindebrief. Kirchenmitglieder, die dieses 

nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand, Corvinusgang 3, 37619 

Bodenwerder, schriftlich mitteilen. Die Mitteilung sollte bis spätestens 15. 

August 2016 (Redaktions-schluss) beim Kirchenvorstand vorliegen. 

meinden keine Musik im Gottesdienst 
gespielt, sondern nur aus der Tora 
vorgelesen, was bei den liberalen 
Gemeinden nicht so ist. Frauen dürfen 
nur in einer liberalen Gemeinde 
Rabbinerin werden. 

Die Gemeinde in Hameln ist eine 
liberale Gemeinde und die 
Vorsitzende Frau Rachel Dohme hat 
sich für uns Konfirmanden sehr viel 

(Fortsetzung von Seite 13) 

Zeit genommen und viel über den 
Gottesdienst und den jüdischen 
Glauben berichtet es war sehr 
spannend und interessant ihr dabei 
zuzuhören.  

                           Simon Schomburg 

Parkplatz vor dem Konfirmandensaal  
im Haus der Kirche  
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Evangelische Jugend Holzminden-Bodenwerder 

Zum Sommer 2016 bieten wir von der 
Evangelischen Jugend Holzminden–
Bodenwerder wieder tolle Freizeiten 
und Seminare an. 

Mach mit und sei dabei! 
 

Seminare: 
„Fit fürs Team“ vom 17. bis 19. Juni 
für Teamer und Teamerinnen (13 - 15 
Jahren). 
 

Sommerfreizeiten: 
Zeltfreizeit „Outdoor Kanu Tour“ 
vom 20. bis 30. Juli an der Plöner 
Seenplatte (12 - 14 J.). Besuch des 
Hansaparks, Kanufahren, Erlebnis-
Stadtrallye, Spiel- und Kreativ-
Aktionen u.a. bieten ein unvergessli-
ches Outdoor-Erlebnis.  
 

Segeltörn auf einem Segelschiff 
vom 25. bis 31. Juli auf dem Ijssel-
meer in Holland (13 - 16 J.). Mit Ta-
gesausflügen an Land, Bastel- und 
Kreativ-Angeboten, Mitmachaktionen 
und vielem mehr. 

…Und noch viel mehr entdeckt ihr unter  
www.evju-hobo.de  
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Gruppen und Kreise 

Aus dem Archiv: „Anzeiger Bodenwerder“ im Jahr 2000 
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Gruppen und Kreise 

Im Februar 1996 luden Edda Heye, 
Heidrun Schomburg und Ute 
Waltemathe zu einem Gesprächskreis 
für Hinterbliebene ein. Ursprünglich 
als Erfahrungsaustausch für Hinterblie-
bene gegründet, erfreute sich der Kreis 

zunehmender 
Beliebtheit. Es 
wurden reich-
lich Ausflüge, 
Theaterbesu-
che, Kutsch- 
und Kaffee-
fahrten unter-
nommen. Dies 
war für die 
meist 
unmotorisierten 
Teilnehmer 

eine willkommene Abwechslung im 
Alltag.  

Leider verstarb Edda Heye 2011 und 
ein Jahr später musste Ute Waltemathe 
die Leitung aus gesundheitlichen Grün-
den abgeben. Seit dieser Zeit haben 
Ingrid Knopf, Doris Hahne und 
Heidrun Schomburg, allesamt Mit-

glieder der 
ersten Stunde, 
nun dieses 
Ehrenamt 
übernommen. 

Nach 20 Jah-
ren sind wir 
alle ein wenig 
in die Jahre 
gekommen 
und so parken 
immer mehr 
Rollatoren auf 
dem Flur bei 
unseren 
Treffen im Haus der Kirche. Der 
Freude, die wir beim gemütlichen 
Klönschnack bei Kaffee und Tee sowie 
beim Spiele-Nachmittag, Oktoberfest 
oder Eisessen gehen empfinden, tut 
dies allerdings keinen Abbruch. 
Mittlerweile sind wir eine 
eingeschworene kleine Gemeinschaft, 
haben Freude am gemeinsamen 
Miteinander und laden immer wieder 
gern Pastor Klein zu uns ein. 

Frei nach unserem Lieblingslied „Wo 
zwei oder drei in meinem 
Namen versammelt sind, da 
bin ich mitten unter ihnen“ 
hoffen wir, dass wir uns noch 
viele Jahre lang, jeden 3. 
Montag im Monat, um 14.30 
Uhr im Haus der Kirche ver-
sammeln können. 

Ihr Hinterbliebenenkreis der 
Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Bodenwerder-Kemnade 

Ingrid Knopf, Heidrun Schomburg 
und Doris Hahne (v.l.) 

Gemütlicher Klönschnack im Haus der Kirche  

20 Jahre Hinterbliebenen- Gesprächskreis 
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Veranstaltungen  

Unsere Kirchengemeinde bietet zu-
sammen mit dem Verein Klosterkirche 
eine Pilgerwanderung unter der Lei-
tung des Pilgerbegleiters Lothar 
Brennecke an. Wir laufen von 
Kirchbrak über die Königszinne zur 
Klosterkirche nach Kemnade. Wer teil-
nehmen möchte, sollte festes Schuh-
werk tragen und ca. 15 km Strecke gut 
laufen können. Wir nehmen uns für die 
Strecke etwa fünf Stunden Zeit. Mitzu-
bringen sind zwei Liter Wasser, etwas 
zu essen und ein kleines Handtuch. 
 

Pilgern ist wie ein kleiner mobiler 
Gottesdienst, man bekommt den Kopf 
frei und kann sich auf die einfachen 
und wichtigen Dinge im Leben kon-
zentrieren. "Einfach mal weg sein" ist 
unser Thema. Beim Pilgern werden al-
le Sinne angesprochen, das werden wir 
zusammen mit dem Pilgerbegleiter er-
fahren. 
 

Termin ist 
Samstag, 
der 11. 
Juni 2016. 
Wir tref-
fen uns 
um 9.30 
Uhr auf 
dem 
Parkplatz 
hinter 
dem 
Rathaus, 
verteilen uns auf mehrere Autos und 
fahren nach Kirchbrak. Dort beginnt 
die Pilgertour um 10 Uhr mit einer 
Andacht in der St. Michael Kirche.  
 

Anmeldungen im Pfarrbüro (05533 
971412) oder bei Karin Beißner (05533  
2420). 

B e t e n  m i t  d e n  F ü ß e n  

Einladung zum Tauffest „WASSER des Lebens“ 

am Sonntag, 28. August 2016 um 10:00 Uhr 
im Kloster Amelungsborn 

Der Kirchenkreis Holzminden-Bodenwerder lädt zum vier-
ten Mal zu einem Tauffest in das Kloster Amelungsborn 
ein. Nach einem besonders gestalteten Gottesdienst in der 
Kirche werden die Kinder an verschiedenen Stellen in der 
Kirche und auf dem Gelände des Klosters, vom Abt des 
Klosters, Landessuperintendent Gorka, so wie Pastorinnen 
und Pastoren aus dem Kirchenkreis, getauft. 

Wir freuen uns über Ihre Anfrage. Falls Sie weitere Infor-
mationen wünschen, rufen Sie mich oder Ihre Gemeinde-
pastorin bzw. Ihren Gemeindepastor an.  

Ulrich Wöhler, Superintendent 

Superintendentur Holzminden, Tel: 05531 3397; Mail: sup.holzminden@evlka.de 
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Konfirmation 2016 

Unsere Konfirmandinnen, Konfirmanden und Pastor Klein am 17. April,  

Klosterkirche St. Marien 

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden am 24. April, Stadtkirche St. Nicolai 



20  

 

Kleidersammlung für Bethel 

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 

v. Bodelschwinghsche Stiftung Bethel 

Stiftung Bethel Brockensammlung 

Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 - 144-3779 

Im März und April haben wir 

insgesamt 4.100 kg Bekleidung für die 

v. Bodelschwinghsche Stiftung Bethel 

gesammelt. Als Dank erreichte uns am 

10. Mai ein Brief von Pastor Ulrich 

Pohl: 

„Wenn es draußen heller wird, 

kommen mehr Sachen. Da haben viele 

Leute Lust zum Aufräumen. Schön, 

dass sie die guten Dinge nicht einfach 

wegwerfen.“ Wer Frau M. bei ihrer 

Arbeit in der Betheler 

Brockensammlung beobachtet, 

bemerkt schnell, wie sehr sie sich mit 

diesem außergewöhnlichen Betrieb 

verbunden fühlt. 

Seit fünf Jahren nimmt sie hier Sach-

spenden in Empfang, sortiert sie und 

hilft beim Verkauf an bedürftige Men-

schen. Durch ihre freundliche Art 

erfährt die 48-jährige Zuspruch und 

Anerkennung. Ihr Arbeitsplatz verhilft 

der psychisch erkrankten Frau zu einer 

wichtigen Tagesstruktur, die ihr Halt, 

Orientierung und viel Freude bietet.  

Mit Ihrer Spende sichern Sie dies Ar-

beitsplätze für Menschen mit Behinde-

rungen. Zugleich senden Sie sozial be-

nachteiligten Menschen eine 

unmittelbare Hilfe. Für diese wertvolle 

Unterstützung danke ich Ihnen sehr 

herzlich! 

Aus Bethel grüßt Sie herzlich 

 

Das Bild entstand in einer Betheler Tages-
gestaltung für Menschen mit Behinderung 
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Taufgottesdienste 
 

Sonntags im Hauptgottesdienst (siehe Gottesdienstplan), 
außer bei Abendmahlsgottesdiensten oder 
Sondergottesdiensten. 

Samstag, 20. August, um 17:00 Uhr, Stadtkirche St. Nicolai 
 

Weitere Informationen und Anmeldungen zur Taufe 
im Pfarrbüro, Corvinusgang 3, 

Tel.: 97 14 12.  

Kurz notiert - Pinnwand 

Seniorenfrühstück, Dienstag, 14. Juni  

um 9:30 Uhr im Haus der Kirche. 

Anmeldungen bitte bei  

Ingrid Mutschke, Tel.: 05533 / 40 00 71 

 

Der Seniorennachmittag macht im Juli Ferien! 

Letzter Seniorennachmittag am 7. Juli, erster 

Seniorennachmittag nach den Ferien, am 4. August! 

Bibel im Gespräch 

am 1. und 3. Donnerstag um 19:30 Uhr 

im Haus der Kirche, Im Kälbertal 7 

 

Juni 02. eigenverantwortlich 16. Bernd Greilich 

Juli 07. eigenverantwortlich 21. Ernst Strehle 

August 04. eigenverantwortlich 18. Bernd Greilich 
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Alkohol-Probleme? Was kann ich tun?  
Wo gibt es Hilfe? 

 

Hilfe - mit Gesprächen bei den Anonymen Alkoholikern 
Die Anonymen Alkoholiker treffen sich in Bodenwerder 

jeden Mittwoch um 19 Uhr im Corvinusgang 3 

AA-Bodenwerder * Postfach 1206 * 37616 Bodenwerder 
www.anonyme-alkoholiker.de  

Öffnungszeit der  
Zweigstelle Bodenwerder,  
Corvinusgang 3: 

 

freitags von 14:30 bis 16:00 Uhr  
 

Bitte mitbringen:  
Bei der Anmeldung: Einkommensnachweis und Personalausweis 

Bei Inanspruchnahme der Lebensmittelausgabe: Personalausweis  
        und die von der Holzmindener Tafel ausgestellte Berechtigungskarte. 
 

Über  eine  Spende auf das Konto bei der Volksbank  
Weserbergland - IBAN Nr.  DE83 2729 0087  0000 0372 70 -  

würde sich die Holzmindener Tafel sehr freuen.  
 

Öffnungszeit der Kleiderkammer 
 

mittwochs von 9:30 bis 11:00 Uhr 

Die Holzmindener Tafel e.V.  
bittet um Lebensmittel-Spenden!  

Haltbare Lebensmittel: Mehl, Milch, Reis, Nudeln, Öl usw.  
sowie Wasch– und Pflegemittel. 

 
Das „Tafel-Team“ sagt ein herzliches DANKESCHÖN für alle bis-

her abgegebenen Spenden!  

Gruppen und Kreise 
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Besondere Gottesdienste 

 

Silberne Konfirmation 

In diesem Jahr wollen wir die Jubiläums-
Konfirmation der Jahrgänge 1990 und 1991  
feiern. 
 

Um möglichst viele Silberne Konfirmandinnen und 
Konfirmanden zu erreichen und die Feier vorberei-
ten zu können, brauchen wir Ihre HILFE! 
 

Sind Sie 1990 / 1991 konfirmiert worden, haben Sie Adressen von 
Mitkonfirmanden, oder möchten Sie Ihr silbernes Konfirmationsjubi-
läum mit uns feiern, dann melden Sie sich bitte bei Frau Hahn im 
Pfarrbüro: 

Tel.: 0 55 33 / 97 14-12 oder per Mail: kg.bodenwerder@evlka.de 

am 6. August um 9 Uhr 
in der Stadtkirche  
St. Nicolai,  
Bodenwerder 

Wünsche für ein Schulkind 

Da gehst du mit deiner Schultüte, die fast so groß ist wie 
du und dem noch leichten Ranzen auf deinem Rücken  
auf diesen Anfang zu. Dein erster Schultag ist heute!  
Und meine Wünsche begleiten dich: Dass Lehrer dir  
begegnen, die deine Gaben hervorlocken und dir die  
Freude am Lernen nicht verloren gehe, dass die Welt  
sich dir öffne und du das Staunen niemals verlernst,  
dass Freunde an deiner Seite gehen  
und über dir Gottes Segen bleibt. 

Das alles, liebes Schulkind, wünsche ich dir! 
 
Tina Willms 
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Veranstaltungen 

Bitte vormerken: 

 

Konzert der Mönche in der Klosterkirche St. Marien,  

Kemnade am 10. September 2016 

…………………………………………………………... 

Gemeindefest am 18. September 2016 

….  im und um‘s Haus der Kirche  

…………………………………………………………. 

Musical „Das goldene Kalb“  ~  Evangelischen Singschule  

Stadtkirche St. Nicolai, am Samstag, den 22. Oktober um 15 Uhr  
und am Montag, den 24. Oktober um 8 u. 10 Uhr als Schulvorstellung 
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Herzliche Einladung 

Unsere Veranstaltungen finden Sie auch auf unserer Internetseite,  

schauen Sie doch mal rein: 
 

https://kg-bodenwerder-kemnade.wir-e.de 

 

mit der Chorleiterin und Sängerin  

Stefanie Klerks aus Alfeld 
 

Spaß am Singen? 
 

Dienstags, 6., 13., 20. und 27. September, 11. Oktober 

und Freitag, 14. Oktober 

jeweils von 19 bis 21 Uhr im Haus der Kirche, Kälbertal 7 
 

Mitgestaltung des Gottesdienstes  

am Sonntag, 16. Oktober  
 

Kosten für das Chorprojekt  ca. 20 Euro 
 

 

Anmeldungen und Rückfragen:  
Svenia Vaupel, Tel. 05533-975784 - Email :SVaupel@onlinehome.de  
oder WhatsApp 0176 44566685 
im Pfarrbüro: Doris Hahn, Tel. 05533-971412 

Gott mit seinem 

Sinn für Details 

tupfte heute  

den Kirschbaum rot. 

 
Kommt und schmeckt, 

lockte er leise 

im Windhauch. 
 

Tina Willms 
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Anzeigen 
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Anzeigen 

 

                          
                          Wenn der Mensch                  
                          den Menschen braucht…       Das Institut ihres Vertrauens 

 
Bestattungen Sarglager Erledigung aller Formalitäten 
Erd - Feuer - See Ein- und Umbettungen Ausgestaltung von Trauerfeiern 
Überführungen Eigener Abschiedsraum Bestattungsvorsorge 

 

37619 Bodenwerder  Im Hagen 2  Telefon (05533) 3545 

Schomburg 



28  

 

28. Musikwochen Weserbergland 2016 

sonntags 17 Uhr (Eintritt frei, Spenden erbeten)  

 

5.6. 
Felgenfest 

 

12.6. 
 

19.6. 

 

Holtensen 
 
 

Westerbrak 
 

Hameln / 
St. Augustinus 

 

Oscar Peterson: Easter-Suite 
Bielefelder Jazz-Trio 
 

German Brass 
 

Monteverdi, Rosenmüller 
Kammerchor des Kirchenkreises Hameln-Pyrmont 
Johann-Rosenmüller-Ensemble 
Leitung: Stefan Vanselow 

Weitere Informationen im Faltprospekt oder im Internet: 

www.musikwochen-weserbergland.de 
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Die Proben finden statt im Haus der Kirche, Im Kälbertal 7. 

Blockflötenensemble (for tgeschrittene Erwachsene)   

dienstags 18:10 – 19:20 Uhr    
 

    

Stadtpfeyfferey Bodenwerder (Renaissance-Bläsergruppe) 

dienstags  nach Absprache im Anschluss    
 

    

Evangelische Singschule Bodenwerder 

mittwochs  15:10 – 15:40 Uhr Minikantorei (ab vier  Jahren) 

   - Ltg.: Ingrid Tesch -   

 14:10 – 15:00 Uhr Kinderkantorei I (Kl. 1 - 3)  
 

 

   

 16:30 – 17:30 Uhr Kinder- und Jugendkantorei (Kl. 4 - 8) 

 

 

   

 19:00 – 21:00 Uhr Kantorei Bodenwerder  
 

 
   

Informieren und anmelden kann man sich bei:  

Christiane Klein, Im Kälbertal 7, 37619 Bodenwerder,  

Tel. 05533 4820 (Fax 5894), Email: Christiane.KleinKM@t-online.de 

https://kg-bodenwerder-kemnade.wir-e.de/kirchenmusik 

Kirchenmusikalische Gruppen 

Stadtkirche St. Nicolai Bodenwerder 

17. Juni – 2. September 2016, freitags 11 Uhr 

 

 17.6.  Christiane Klein 
 24.6.  Christiane Klein 
 1.7.  Christoph Burkhardt (Bad Pyrmont)  
 8.7.  Stefan Vanselow (Hameln)    
 15.7.  Hanzo Kim (Holzminden)    
 22.7.  NN 
 29.7.  Ulrike Fremdt-Schaefer (Holzminden) 
 5.8.  Christiane Klein 
 12.8.  Christiane Klein 
 19.8.  Christiane Klein 
 26.8.  Christiane Klein 
 2.9.  Christiane Klein 
 

Eintritt frei * Spenden zugunsten der Orgelpflege 
erbeten 
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Neues aus dem Verein Klosterkirche 

Zum 10jährigen Bestehen im No-
vember hatte es wie geplant noch 
nicht geklappt, auch nicht zum Jah-
resende, aber in der Mitgliederver-
sammlung am 14. März hatte der 
Verein Klosterkirche sein Ziel er-
reicht und konnte sein 100. Mitglied 
begrüßen. Inge-Lore Brünig kam 
praktisch mit dem Anmeldeformular 
in der Hand zur Jahreshauptver-
sammlung. Der Vorstand freut sich 
über 27 neue Vereinsmitglieder. Er-
freulich ist, dass auch jüngere Leute 
den Weg in den Verein gefunden ha-
ben, nur so können wir den Fortbe-
stand des Fördervereins gewährleis-
ten.  

Am Karfreitag hat die Saison in der 
Klosterkirche wieder begonnen. Alle 
Gastgeber aus dem vergangenen Jahr 
machen weiter. Neu gewonnen wer-

den konnten Gisela Ahlswede, 
Ingrid Rohloff, Inge-Lore 
Brünig und die ehemalige 
Vereinsvorsitzende Sigried 
Kühnel, die ins Weserbergland 
zurückgekommen ist. Das 

Gotteshaus ist täglich von 10-12 Uhr 
(außer So und Mo) und 14.30-16.30 
Uhr geöffnet. Schauen Sie doch auch 
außerhalb der Gottes-dienste mal 
rein! Ein nettes Gespräch ergibt sich 
immer. 

Mitglieder des Vereins sind seit eini-
ger Zeit als „Mauerspechte“ im alten 
Turm der St. Dionysius-Kirche tätig. 
Die Wände werden von abbröckeln-
der Farbe und losem Putz befreit, da-
mit die schönen Sandsteine wieder 
zur Geltung kommen. Danach wird 
eine Holzdecke eingezogen, der 
Turm mit Tisch und Bänken ausge-
stattet und für Pilger geöffnet werden. 
Der Turm ist eng verbunden mit der 
Klosterkirche – er beherbergte bis 
1899 ihre Glocken – und gehört, wie 
die Klus zum Ensemble der Kirch-
platzbebauung. Er soll durch seine 

Öffnung wieder mehr in den 
Blickpunkt gerückt werden.  

 kb 

… vorher 

… nachher 
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Aus der Kirchengemeinde 

Viele Male sind wir schon durch den 
Corvinusgang vom Parkplatz im Hagen 
zur St. Nicolai-Kirche gegangen. Wer 
aber war dieser Corvinus, der dieser 
Gasse seinen Namen gab und dessen 
Glasbild wir im Westeingang der Kirche 
finden? 

Corvinus wurde als Anton Rabe (Rabe 
= lat. Corvinus) 1501 in Warburg gebo-
ren. Man nimmt an, dass er der uneheli-
che Sohn von Lippold Rabe von Can-
stein, des Domherrn in Paderborn, war. 
Mit 18 Jahren wurde er Mönch im Klos-
ter Loccum, studierte in Leipzig und 
besuchte dann die Ordensschule in Rid-
dagshausen bei Braunschweig. Durch 
Luthers Schriften kam er zum evangeli-
schen Glauben und wurde deshalb 1523 
aus dem Kloster verjagt. Später war er 
als Pfarrer in Goslar und Witzenhausen 
tätig. Die Landesherrin Elisabeth I. be-
auftragte ihn, eine Kirchenordnung für 
das Land Calenberg-Göttingen zu schaf-
fen. Später ernannte sie ihn zum Lan-
dessuperintendenten mit Sitz in Patten-
sen und damit zum höchsten Geistli-
chen. Er wurde einer der Reformatoren 
Niedersachsens und bereiste als solcher 
das Land. Im Oktober 1542 kam Corvi-
nus nach Amelungsborn, bestellte die 
Nonnen aus Kemnade ein und verfügte, 
dass sie im Kloster bleiben könnten, 
wenn sie dem katholischen Glauben 
entsagten. Für Bodenwerder setzte der 
Reformator sich besonders ein. Hier gab 
es zu der Zeit keinen Pfarrer. Corvinus 
predigte in der Gertrudiskapelle und 
versprach, Abhilfe zu schaffen. Johan-
nes Uthlo wurde 1543 der erste lutheri-
sche Pastor vor Ort. Zu dieser Zeit war 
Corvinus auf der Höhe seines Schaf-
fens, doch das sollte sich bald ändern. 
Als Elisabeths Sohn Erich II. Landes-

Antonius Corvinus 

herr wurde, wollte er das Land zum Ka-
tholizismus zurückführen, inhaftierte 
den Reformator und ließ ihn ins Verlies 
der Burg Kalenberg werfen. Erst nach 
drei Jahren - zahlreiche Fürsten und 
Herzöge hatten sich für seine Entlassung 
eingesetzt - wurde Corvinus todkrank 
entlassen. Nur wenige Monate später, 
am 5. April 1553, starb er in Hannover 
an den Folgen der Kerkerhaft. Dort liegt 
er in der Marktkirche begraben.  

Der treueste Gefolgsmann der Reforma-
tion hierzulande hat seinen Glauben 
letztendlich mit dem Leben bezahlt. Mit 
dem „Corvinusgang“ bewahren wir das 
Andenken eines großen Mannes seiner 
Zeit. 

kb 
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Gemeindeleben 

Die kirchliche Trauerfeier - Abschied-
nehmen und Zeichen der Hoffnung 

Wenn ein Mensch gestorben ist, der 
Mitglied der Kirche war, findet in der 
Regel eine kirchliche Trauerfeier statt. 
Jede Trauerfeier ist natürlich etwas an-
ders gestaltet, aber einige Elemente ge-
hören meist immer dazu: Es wird aus 
dem Leben des oder der Verstorbenen 
erzählt, das heißt er oder sie wird ge-
würdigt. Der gemeinsame Lebensweg 
wird in Erinnerung gerufen. Für die 
Angehörigen und die 
versammelte Trauergemeinde 
wird in der Ansprache der 
Trost aus der Hoffnung auf ei-
ne Geborgenheit bei Gott und 
das ewige Leben zum Aus-
druck gebracht. Für den oder 
die Verstorbenen und die An-
gehörigen wird Fürbitte gehal-
ten. Musik zu Anfang und am 
Ende und gemeinsamer 
Gesang sind meist ein fester 
Bestandteil der Trauerfeier.  

Unsere Trauerkultur hat sich gewandelt, 
sie ist vielfältiger geworden: Trauerfeier 
mit Sarg oder Urne, Grabstelle mit 
Grabstein, anonym oder halbanonym, 
Seebestattung oder die Beisetzung einer 
Urne im Friedwald. Bei der Gestaltung 
der Trauerfeier fließen Wünsche der 
Familie mit ein. Neben der 
Friedhofskapelle werden zunehmend die 
Trauerräume der Bestatter als Ort der 
Feier gewählt. Was mir in den letzten 
Jahren aufgefallen ist: Immer häufiger 
finden Trauerfeiern im engsten 
Familienkreis statt. Die Gründe dafür 
sind unterschiedlich. Manche/r 
Verstorbene/r hat sich das zu Lebzeiten 
so gewünscht. Manchmal empfinden es 
die Angehörigen für sich als an-

„Erde zu Erde, Asche zu Asche, Staub zum Staube“  

genehmer, zu diesem Anlass im ver-
trauten Kreis zusammen zu sein und 
nicht in der Öffentlichkeit zu stehen. 
Gute und nachvollziehbare Gründe. Ein 
wichtiger Gedanke in diesem Zu-
sammenhang ist aber auch: Bei jedem 
Menschen sind Verbindungen über die 
Familie hinaus gewachsen. Der Freun-
deskreis, ArbeitskollegInnen, eine 
Dorfgemeinschaft, in die jemand 
eingebunden war, auch dieser Kreis hat 
den Wunsch und auch ein Recht darauf, 

von einem Menschen 
Abschied nehmen zu können. 
Das Ritual der Trauerfeier, 
Erde oder Blumen ins Grab 
werfen, einander gute und 
tröstende Worte sagen, nach 
der Beisetzung noch 
beieinander sein, all das kann 
dabei helfen, Trauer und 
Schmerz zu verarbeiten. Und 
zu spüren, dass andere 
Menschen ihre Wertschätzung 
zum Ausdruck bringen, indem 

sie bei der Trauerfeier dabei sind, kann 
wohltuend und tröstend sein.  

Ein Schlussgedanke noch: „Kinder ge-
hören nicht auf eine Trauerfeier.“ Nicht 
selten höre ich diesen Satz. Doch, sie 
gehören dazu. Auch sie haben ein Recht 
auf das Abschiednehmen. Und Kinder 
nehmen keinen Schaden, wenn sie einen 
Sarg oder weinende Menschen sehen. 
Was sie brauchen ist unsere Offenheit, 
unser unverstelltes Erzählen von Tod, 
Sterben und unserer Glaubenshoffnung. 

Pastor Dortmund 
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wöchentlich:   

donnerstags: 15:00 Uhr Seniorenkreis  
Ingrid Mutschke, Tel. 40 00 71 

freitags: 9:30 -  
11:00 Uhr 

Kirchenmäuse 
Ramona Roußeuax, Tel. 0151 40016975 

14-tägig:   

dienstags 14:30 - 
16:30 Uhr 

Handarbeitskreis 
Ingrid Mutschke, Tel. 40 00 71 

1. und 3. 
Donnerstag 
   im Monat 

19:30 Uhr Bibel im Gespräch (in Zusammenarbeit 
mit der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
e.V. Hameln)  

samstags  ab 14 Uhr Spielnachmittag 
Ingrid Mutschke, Tel. 40 00 71 

monatlich:   

1. Montag 
    im Monat 

19:30 -  
22:00 Uhr  

Nähwerkstatt 
Anmeld.: C. Koch, Tel. 97 53 012 

3. Montag 
    im Monat 

14:30 Uhr Hinterbliebenen-Gesprächskreis 
Ingrid Knopf, Tel. 79 32 
Doris Hahne, Tel. 74 28 

2. Dienstag 
    im Monat 

9:30 Uhr Seniorenfrühstück  
Anmeld.: Ingrid Mutschke, Tel. 40 00 71 

letzter Donnerstag 
    im Monat 

18:00 Uhr  Besuchsdienstkreis 
Ingrid Mutschke, Tel. 40 00 71 

2. Samstag  
    im Monat 

verschiedene 
Zeiten u. 

Orte 

Alleinstehende  
Renate Kohrs, Tel. 27 09  
Karin Wissel, Tel. 97 90 34 

An allen Treffen  

- in der Regel im Haus der Kirche, Im Kälbertal 7 -  

können Sie ohne Anmeldung (mit Ausnahme des Seniorenfrühstücks  

und der Nähwerkstatt) unverbindlich teilnehmen! 

Gruppen und Kreise 

Herzliche Einladung 
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Pfarramt         Telefon: 
Pastor Günter Klein 48 57 
Pastor Peter Dortmund 28 50 
-  für die Altenheim Seelsorge: 
   Diakon Jörg Schulze 05532 / 983920 
 

Pfarrbüro, Corvinusgang 3 
 (Öffnungszeit: Mo. - Fr.: 9 - 12 Uhr und Do.: 14 - 17 Uhr) 97 14-12 

Doris Hahn Fax: 97 14-29 
 E-Mail: KG.Bodenwerder@evlka.de 
 

Homepage:   https://kg-bodenwerder-kemnade.wir-e.de  
 

Christiane Klein, Kantorin  48 20 
 

Danica Milanov, Küsterin  10 38 
 

Aktueller Gottesdienstabruf 97 14 - 11 
 

Ev. Kindergarten, Im Kälbertal 7 
Kerstin Wiedwald  22 28 
 

Ihre Ansprechpartner des Kirchenvorstandes  

Christiane Sahm, Vorsitzende 53 06 
Timo Brandt 93 81 03 
Christiane Gründler 32 64 
Caroline Koch 97 53 012 
Maria Kremer 63 80 
Andreas Pook 40 89 21 
Andreas Rosenbaum 50 04 
Andreas Säger 57 70 
Ekkehard Werner 97 57 28 
Friedhelm Werner 3970 

 

Beratungsstelle des Diakonischen Werkes Holzminden 
Allg. Sozialberatung, Mutter-Kind-Kuren u.a.,  
(Mo.: 11:30-13:30 Uhr, Mi.: 14:30-16:30 Uhr  u. n. V.) 
Ulrike Walkling  0 55 31 / 1 34 56 
 

Sprechstunde in Bodenwerder, Corvinusgang 3 
Mittwoch 10 - 12 Uhr 97 14-14 
 

Diakonie-Sozialstation, Hamelner Str. 1-3  97 33-33 

Kontakte 



-  sonntags 18 Uhr  - 
 

Klosterkirche St. Marien Kemnade, 24. Juli   
Marien-Musik der Gotik und der Renaissance  

Ensemble TreCantus:  
Jana Karin Adam (Mezzopopran) und  
Franns-Wilfried von Promnitz (Portativ) 

 

Klosterkirche St. Marien, 7. August 
Singende Steine – Theaterprojekt nach einem 
Zisterzienser-Roman 

Walter Vogt, Darstellung  
Thomas Weithäuser, Saxophon 

 

Klosterkirche St. Marien, 21. August 

Madrigale und Consort-Musik der Renaissance 

Vokalquartett St. Marien 
Blockflöten-Ensemble und  
Stadtpfeyfferey Bodenwerder  
Christiane Klein und Ulrich Arens 

 

Stadtkirche St. Nicolai, 4. September 

Duo "Magic Strings" - Jazz auf 10 Saiten 

Thomas Frenser (Violine) und  
Hein Brüggen (Gitarre) 

 
Eintritt frei – Spenden erbeten  

Organisiert durch das Kreiskantorat Holzminden-Bodenwerder 
Tel.: 05533/4820   -   email: Christiane.KleinKM@t-online.de 

mailto:Christiane.KleinKM@t-online.de

